
forschung

forschung

Wandel der Schule – 
Wandel der professionellen 
Deutungsmuster?  
Eine qualitative Studie im Rahmen des Transformationsprozesses 
zur Gemeinschaftsschule in Baden-Württemberg

Thomas Strehle 

978-3-7815-2182-7

Lehrkräfte stehen vor weitreichenden Veränderungsprozessen, da 

sich die Schulsysteme wandeln: Inklusion und das selbstgesteuerte, 

individualisierte Lernen sind zentrale Elemente des Wandels. Doch 

wie wird dies von den Lehrkräften gedeutet, welche Konsequenzen für 

ihr unterrichtliches Handeln ziehen sie daraus und was bedeutet das für 

Konzepte der Professionalität der Lehrkräfte? Vorliegende Arbeit geht 

gezielt diesen Fragestellungen nach. Das geschieht hier vor dem Hinter-

grund des Schulstrukturwandels von der Haupt/Werkrealschule hin zur 

Gemeinschaftsschule in Baden-Württemberg. In einer qualitativen Studie 

wird Antwort auf die Frage nach dem Umgang mit dem Wandel gesucht 

und gefragt, inwieweit dabei auch Tendenzen der Deprofessionalisierung 

inhärent sind.
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Vorwort

Als ich im Jahr 2010 von einer Schule, an der ich neun Jahre gearbeitet hatte, an eine andere 
wechselte, ging ich zunächst davon aus, es gäbe zwischen beiden Schulen in der Bearbeitung 
der selben Fragen keine oder kaum Unterschiede: Die Schulen liegen nur ein paar Kilometer 
Luftlinie auseinander, es ist dasselbe Schulamt, die rechtlichen Voraussetzungen unterschei-
den sich nicht und auch die Kollegien waren in ihrer Zusammensetzung durchaus vergleich-
bar genau wie auch das Milieu der Schülerinnen und Schüler. Kurzgesagt: Ich schloss von 
einer Gleichheit in den Voraussetzungen in einem Analogieschluss auf die Gleichheit in der 
Bearbeitung der mir bekannten Anforderungen.
Dem war aber nicht so. Schnell stellte ich fest, dass mir bekanntes von den Lehrkräften ganz 
anders bearbeitet wurde, als ich es bis dahin kannte. Vorgaben, die in einem hierarchisch 
geordneten Schulsystem über höher gestellte Ebenen Schulen vorgegeben werden, lösen un-
terschiedliche Möglichkeiten aus, damit umzugehen – und eben nicht nur die, die ich von 
meiner alten Schule, schulkulturell vororganisiert, kannte. Doch trotz der Unterschiede ver-
blieben alle Handlungen in einer Art vorstrukturiertem Rahmen, so dass die gemeinsamen 
Bezugspunkte immer ersichtlich waren. 
Als ich dann nach weiteren zwei Jahren an dieser Schule an die Pädagogische Hochschule 
Heidelberg ins Fach Erziehungswissenschaft abgeordnet wurde, war schnell klar, dass in mei-
ner Dissertation genau dieses Thema bezogen auf den Schulstrukturwandel in Baden-Würt-
temberg bearbeitet werden soll: Vorgegebene Strukturen scheinen Handlungen der davon 
betroffenen Subjekte, hier die der Lehrkräfte, nicht zu determinieren, sondern vielmehr einen 
Rahmen zu schaffen, in dem gehandelt werden kann. Es gibt eine Strukturvarianz, innerhalb 
derer die Akteure vor dem Hintergrund spezifischer Muster handeln und Entscheidungen 
treffen. In der Auseinandersetzung mit der Literatur stieß ich dann in einem Lexikonartikel 
zur qualitativen Erwachsenen- und Weiterbildungsforschung auf den Deutungsmusteran-
satz nach Oevermann und im Anschluss an ein Doktorandenkolloquium an der Universität 
Mainz auf Giddens Konzept der Dualität von Struktur. Über diesen Weg konnte ich eine 
gedankliche Verbindung für mich ziehen zwischen vorgegebenen Strukturen, die dem Han-
deln vorausgehenden und sich darauf beziehenden Deutungsmuster und möglichen Hand-
lungskonsequenzen. 
Damit war zwar der Rahmen klar, aber noch nicht die Forschungsfrage. Die kristallisierte 
sich dann am Ende meines ersten Semesters an der PH HD heraus. Denn zum einen gab 
es Schulen der Schulart, an der ich 11 Jahre gearbeitet hatte, nämlich die Haupt/Werkreal-
schule, immer weniger. Zum anderen wandelten sich die verbleibenden Schulen dieses Typs 
verstärkt zu den sogenannten Gemeinschaftsschulen um. So entstand das Thema meines For-
schungsprojektes: Nämlich die Muster nachzuzeichnen, wie die von diesem Schulstruktur-
wandel maßgeblich betroffenen Lehrkräfte, nämlich die der Haupt/Werkrealschule, diesen 
Prozess deuten. So geben die Einzelfallstudien dieses Bandes nicht nur einen Einblick in die 
Deutungen der Gemeinschaftsschule, sondern eben auch in die der Haupt/Werkrealschule. 
Die Arbeit fokussiert damit die Deutungen in institutionellen Transformationsprozessen vor 
dem Hintergrund des langsamen Verschwindens einer Schulart.
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Prof. Dr. Karl-Heinz Dammer nahm mich mit dieser Idee nicht nur an, sondern führte mich 
auch gleichzeitig in den Forschungskreis der Objektiven Hermeneutik ein, in der dann auch 
ein Teil der Protokolle rekonstruiert wurde. Ohne seine Unterstützung wäre diese Schrift 
nicht entstanden, bei ihm will ich mich an dieser Stelle ganz besonders bedanken. Auch mein 
Zweitbetreuer, Prof. Dr. Carsten Rohlfs, war jederzeit für mich da – dafür vielen Dank. 
Unter den Studierenden, die die Fälle mit mir rekonstruierten, seien vier besonders genannt, 
ohne deren Hilfe das Forschungprojekt nicht möglich gewesen wäre: Lucas Ditz, Peter Ot-
rembka, Tobias Slabschi und Martin Luban. 
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